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Römische Zahlen bezeichnen die Bände, VOTLT denselben stehende arabısche dıe
Serjen VO  s Zeitschrıiften. Be1i Büchern wird das Erscheinungsjahr NUur vermerkt,
W e111 von dem rTe 1919 verschıeden ist. Von den Zeitschriften, mi1ıt welchen
der beı Ausbruch des Krieges ın einem Tauschverhältnıis stand, sınd 1Ur mehr

BbZ., ZDMG., ZDPV,., ZNtEW. regelmäßig beim Herausgeber eingelaufen, Da dıesem
außerdem dıe Benutzung orößerer Bibkotheken urc. die Weltlage erschwert ıst und
die Zeitschriften des feindlıchen Auslandes auch auf olchen naturgemäß N1C.
weiıter eingıngen, War ıne noch imMmmer stärkere Lückenhaftigkeit des Berichtes 1eidgar
unvermeıdlıch. Zusendung VO  - Separatabzugen 1ın Interessengebiet einschlagen-
der Veröffentlchungen ‚uUuSs anderen, namentlich AUS weniger verbreıteten un AUS
olchen Zeitschriften,. dıe ausnahmsweiıse jenes Gebiet berühren, wäre unter den
obwaltenden Umständen ın besonders hohem Ta erwunscht uUun! wird die
Adresse des Herausgebers ın Sasbach, Amt Achern (Baden), KHosa 1mM Dienste
der C dringend erbeten. Auf olchen wo der 1E der betrenmenüen’ Zeıit-
schrift, sowı1e dıe Band-, Jahres- und Seitenzabl jeweils gütigst vermerkt sein.
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Sprachwissenschaft Nemitische Sprachen Zur semntısch hamı-
tischen Sprachverwandtschaft hat sıch Holmes Ya A 47
geäuber Beıträge ZUT Lexikographie des Aramüdıschen (+1n berg de1
VON 11 D Kr herausgegebenen Lestschrift 0 Schwarz
ZU  S sechzıgsten Geburtstage, ulr 1916, gewıidmet (Berlın
309 360 beigesteuert Kür das Syrische wurden Beiträge ZUT Syntax
in Afrems Mamren von Nowick:ı (Freiburg 1916 NI} 56 .)
erbracht Bıblısche un: altchrıistliche Gräzıität Auf e1N Griechisch deutsches
Wörterbuch ZUW Neuen "T’estament VvOxhn Schulte (Limburg 1918 41
454 S 1st ein G({riechisch-deutsches Taschenwörterbuch ZUW  S Neuen "Testa-
menl voOn Preuschen (Gıeßen 88 165 S gefolgt ber dıe Sprache
ın en Pastoralbrıefen nat 'T’orm ANtEW 295 243 sehr
sichtige statıstıische Krwägungen angestellt Was De „Eros“ der
alten chrıstlichen Lateratur bedeutet 1at Harnack 1918
81 hıs auf Origenes verfolgt der mıßrerständlicher Deutung
der J gnatiosstelle Röm WO S0WS vielmehr dıe Bedeutung Neischliıchen
V erlangens habe Zzuerst das W ort VOL OChristus verstehe Ebenderselhe
hat TuU 2A41 313 DIDre Terminologie der Wıedergeburt und verwandter
Erlehbnisse vn der Ältesten Kaırche untersucht UÜber Biıldung und Be-
deutung der Kompostta WEVÖONODO@NTNG, WEVÖCMAKVTIS, WEVOOUKOTUD han-
delt, (Ccorssen OKT 1918 106314 Miıttel- und Neugriechisch Unter-
suchungen byzantınıschen Prosarhythmus VOnL de (100 (Groningen
1918 31 5 haben spezıell Prokomos UON (aesarea ZU (Jegenstand.
ber den Bedeutungswandel VUON ONObelehrt eE1INe Miıszelle

VvOoOxnh Beäs WSt autf (Arund Klostertypıkons des AauS-

gehenden 13 Jhs In solchen ZuUu NCLAN Asın ebenda 295
er weıst er diıese Stelle qls den ältesten einwandfreien Beleg für dıie
neugrıechısche Bedeutung des erbums YAMLELV Kückwanderungen AUS
den ıslamatıschen SDYachen werden durch Maıdhof 9 1111
Diıalekt voxh Smyrna un Umgebung verfolgt.

Orts- und VoOölkerkunde, Kulturgeschichte, oOre Karto-
oraphle: Mıt Bemerkungen Z dey Karte der Umgegend UÜON Damaskus,
die 61 1913 q ls ottomanıscher Oberleutnant aufnahm begleıtet Schäffeı
DPV AA 1858 194 dıe Veröffentlichung diıieser Karte selbst.
Keisebeschreibungen, Geographische Schilderungen eıtere FWFortsetzungen
de1ı VAT See nach Nauplıa führenden Re1isesk1ı177en Suebımon-
tanus H  D  B C4 X4 153 167 746755 309 — 3920 605—616
GLACHI ABS Z behandeln Agına, Methana Poros un dıe Schiffer-
inseln Eiimmdrücke K1iew die be1 Besuche VOI 7, W E1 Jahr-
zehnten SEWAaNN und dıe ach Maßgabe SEC112eT persönlıchen Interessen
besonders dem (+ebiete der Kunst angehören, hat Johann mEeOTrE,
Herzog Sachsen Hl 689 687 bekannt gemacht Bel
ID Kriegsfahrten an der Bıbel S 145— 155 wıird
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e1ın Besuch VOoO  S etIra geschildert. Am heilıgen See (+enezareth Wan-

deln WITr ehenda 1692 miıt Schmitz, e]ner stimmungsvollen Schilderung
der Landschaft folgend Lieiıder nıcht ımmer dıie hinreichende Ziuver-
lässıgkeıt im einzelnen ist en he1 Hesse- Wartegg IDe
Balkanstaaten und ohre Völker. LEeisen, Beobachtungen und Eylebnısse

In vollstem Maße SE1INES Veerfassers(Regensburg 1017 JU() S
würdıg ist, dagegen H neuestes Reisebuch Bagdad-Baäbylon-
Nınıve (Leimzig 1918 4()1 S eıtere Reiseeindrücke AuUsS dem
an des Euphrat und Tigris hıetet Kıera 25—33 49 64
109210 14A5153 zunächst beiıläufig be1 beantwortung der Frage:
Was Lal der Verein Lande JÜür ANSECY E deutschen Soldaten,
IN der "Türker? Von Damaskus nach Köln führen ebenaa 1102195
VOI Mähler anschaulich geschilderte Rückgzugserlebnisse. Liebhafte
Frische der Darstellung zeichnet die Krinnerungen AUS , dıe Pıb
AL 104: 138 hbe1 raf urch Aas Heılıge and westlıch und östlıch
des Jordans M Jahre 7917 A  4A11 eıne Zieltreise des archäologıschen
Instituts der deutschen evangelischen Liandeskırchen ın ‚Jerusalem CO
oten werden. och AUS der dem deutschen Zusammenbruch anxXu-

SEgANSCHCNH Weltlage herausgewachsen sınd dıe v»erb Auflage VOIL

KEndres Ie "Türke: (München 1918 N  >  D S.), e1ıNe kürzere Schrift
über Die Tiürke, VvOoOn kKımın (Gotha S.); eın uch VOoO

Hassert ber das türkısche Reich. Polıtisch, geographıisch und wirt-
schaftlıch (Tübıngen 1918 249 5.),; dessen überhaupt nıcht. sonder-
lıch tiefgründıge Darstellung namentlich e1n richtiges Empfiinden für
das orJientalısche Ohristentum durchaus vermiıissen 1äßt, und Ausführungen
VON Krebs über Ie geogranhiısche Struktur des osmanıschen Reiuches
G_V M  . 1562166 Packende Skızzen eINESs se1t. eıt dort
Ansässıgen erhalten WIT hei Schrader Konstantmopel. Vergangenhett
und Tegenwart (L1übıngen 1917 L 24.6 S.), eınen Reiseführer
durch Bulgarıen 1 Dıx (Berlın 1917 139 S UÜber Makedonıen
hat Mıilıukoff (Leıipzıg 1918 179 S geschrıeben. Beı FÜuthe 7Ie
griechisch-römıschen Städte des OstYordanlandes (Leipzıg 1918 44

Das Land der Bıbel sınd die einleıtenden Ausführungen über
„Das and der gr]echısch-römischen Ntädte 1 sten des Jordans“

ber die neuaramäıscheVO allgemeıner geographıscher Bedeutung.
Sprachinse. des Dorfes alula heı Damaskus handelt Schmiıtz
SX A 174 Kür Abessinien wıll Reın INE Landeskunde nach eısen
und Studien IN den Jahren bıeten, dıe sehr wertvoll
werden verspricht un VO  S deren beabsıiıchtigten Bänden der sicCh mıiıt
(xeschichte. Dıplomatıie, KRelig10n und eC befassende erste (Berlin
1918 495 S ‚yorliegt. Physıkalısche Geographie, WKlora und Fauna:
Der Boden Palästınas, SCINE Entstehung, Beschaffenheit, Bearbeitung
und Ertragsfähigkeit ist, Gegenstand eıner Broschüre ‚VON Blancken-
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Orn (Berlın 1918 39 S neben dıe SG 1 VL 286 2094 (ennt
dr ge0ografia SICH sulla Palestina VOLN da Stefanı treten S<chmi1ıtz>
bespricht AI 166-— 169 14 IDe Threrwelt heıim See
(7enezareth handelt ebenda A 190747 spezıell übe]r Pelıkane auf dAem
See (7enezareth un berichtet Vom See (7enezaretn über

Präri:ebrand Wirtschaftsleben Bulgarıens Volkswirtschaft und
ıhre Entwicklungsmöglichkerten wurden durch We O q
(Berlın 1918 490 S wıederum unter V oraussetzungen behandelt
ıe durch den tatsächlichen Ausgang des W eltkriegs hınfällıg geworden
sınd Das (+leiche gilt Das türkısche Reich hbetreffend für Wirtschaftliche
Darstellungen VvOn Hellauer (Berlın 1918 X dıe UL sprünglıch

OLTIL VoxL V or {r A der Berliner Handelshochschule geboten W ul den
Bleibenderen Wert dür fte eE1IN6 zusammenfassende Waırtschaftsgeographie

Syrıen behaupten dıe Fıscher A 119 hıetet Als
Deutsche Kulturarbeit hınter der Palästenafront bespricht Brıtz HL
C 125 dıe Sumpfaustrocknung 4 Meromsee unter BHetonung deı
en Fruchtbaır keıt dıeses ehLetes AWIO 141 I5} 159 hat Grobba
Kriegswirtschaftliche Beobachtungen AUS dem südlıchen Osthordanland
159 17/9 angestellt Bannıng eingehend Iıe wirtschaftliche Bedeutung
der Pistazıenbäume ZN der Türker GT Ortert 138 150 Bı q 3 DIDaie AUCH-
WATVEeN des asıatıschen Orients besprochen und ELE Schulmann
siıch ZUV Seidenindustrie vn Syrıen geäuber Das Einde der deutschen
Kolonısatıion N Palästına beklast Hoffmann 1925 f alQ
st1na un dıe heilıgen Stätten ber Ea Palestina nella geografia nella
sStor1a handelt enocchı SG L Vl D 285 zusammenfassender
<«lürze Kıne weıtere Neuauflage hat en Palästına nd SCINE

(zeschichte (Leipzig 11 S erlebt Eıne nähere Besprechung
wırd auch dıeser Zeitschrift das vorzügliche Werk VO  — Karge
Eephaıim Ie vorgeschichtiche Kultur Palästınas und Phönızıens
(Paderborn GE LO  > erfahren hber dessen reichen 1n
halt unter gleichem Ihtel Mader e 129 20 eingehend be-
richtet nat ZuUur G(Geschichte der Yıa zwıschen Damaskus un
der syrıschen Meeresküste jeferte Hartmann XE 53 56
Beıiträge voxn der TJ  eıt Saladıns bhıs 105 Pn FLNEC ücdısche Pılger-

ach CM Orzent dem .Zv/ Jahrhundert, über die Brunau
DVaBa111318 auf (4+rund der lateinischen Übersetzung des Altdorfer
Professors W agenseıl VO 1687 berıichtet, ist, dıe auch hebräl-
schen UOrıginal herausgegebene des Rabbı Petachıa AUuS kKegensburg
Au{f Ie Palästınareıise des Benedictus Orenstiern (1615) lieot ZDPV
CC 194 {{ 61n interessanter Hınvweils VO  S I'homsen VOI der E1Ne

Wiıederaufindung SC1NES vorläufie verschollenen Reisetavehuchs alg
drıngend wünschenswert E1 scheinen Läßt Beıl Slaby Alt- und Neutesta-
mentlıches AUS dem Heilıgen Lande LPQs 1i X X 279 293 450—457
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43 — 653 geht eınem Blıck auf dıe exegetisch interessanten Erscheinungender palästinensisch Flora e1Ne Übersicht über dıe neueren Ausgrabungenun dıe Denkmäler A4UuS der eit esu VOTan Heıdet hat se1INeE Re-
14810N eINer alten Streitfrage: [Ist das Heitigtum der Steinigung des
hl. Stephanus echt? 1,X II pa  Z A  5 mıt sieghafter Beweis-
kraft ın posıtıyem Sınne nde geführt. Von änsler ebenda
1890 968273 durchgeführte sorgfältige Untersuchungen über
Die Rıchtstätte des Pılatus führen dem Krgebnis, dieselhe 1n dıe
Antonıia verlegen, während dıe Gleichsetzung iıhrer Lage mıt der-
jenıgen der AÄArY  La 20010 auf Verwechselung oder Läuschung beruht

un 1mM Bereiche der Hadriansburg überhaupt nıe eıne Tradition
S1e gesucht habe Ausführungen VON Schmaltz über Die Va „MYSU-schen“ Christushöhlen der CTeburt, der Jüngerweihe nd des G({rabes
DPV X11 132165 tellen eıne ungemeın gründlıche Wiıder-
legung der Heisenbergschen T’hese dar, daß das Konstantinische
Christusgrab 1n W ırklichkeit eıne alte Adonishöhle sel, dıe 1n
beachtenswerten Argumenten vielmehr für dessen Echtheit
c  ıpfelt Van Kasteren behandelt St. 1918 142219 1532178 LageKınwohnerschaft, (Aeschichte un Heiligtümer VONn Nazareth. AnonymeBemerkungen ber IDae Reise der allerseligsten Jungfrau IN das ebirge
VON uda XII 155 verfolgen den vermutlichen Weg derselben
durch das palästinensische Kampfgelände des Weltkrieges., Von Schmitz
wırd ebenda 393 98 Fn Besuch der Stätte Paulı Bekehrung ber
Damaskus unternommen, die 1mM (+ebiet der chrıistlichen Friedhöfe VOL
der Stadt gesucht wıird. Historische Lopographie außerhalh Palästinas:
ZU einer Randnotiz der Pausantashandschrift Va, welche den pelopon-nesischen Ort Kumenitza bezeugt, hat sıch BHeäs 1919 31 SOäußert. Kthnographie: ZUV völkıschen Physioqgnomie Konstantinopelssınd Narlegungen VvOoONn B1‘_@u11 IMsSWKT 2A14 616634 W verzeıich-
1enNn.,. Kulturgeschichte : hber Kırchenväter und altklassische Biıldunghandelt DBr BMs A 169 Ihe Oyzan tınısche Volks-wirtschaft anlangend, zeigt En Kapıtel Vorlesungen über Waırt-schaftsgeschichte VON Brentano (München- Leipzig 1917 S;); dasals erster Versuch gerade AaUuSs der Hand eınes Meısters natıonalökono-mischer FKorschung doppelt dankenswert ıst, daß die Blüte des eichesauf (}+ewerhe un Handel beruhte, während die Lage der Landwirt-chaft eıne traurıge WaL Studien ber en Inhalt UÜON 1001 Nacht
voOn Rescher Isl l berühren kurz auch dıe ın den HKr-zählungen sıch spıegelnde Stellung der Juden un Christen innerhalhdes islamıschen V olkskörpers. Bemerkungen VON Weymann ZschwKe.919 94—. 98 betreffen dıe Wallfahrtsindustrie ımM heil Lande AM Aus-
GÜNG des JSahrh. Wolklore:; ‚Das rumüänısche Bauern- nd Bojaren-haus behandaelt Jänecke (Bukarest 1918 S3 5 Eın Aufsatz Vvon
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Ulmer über Suüdpalästinensische Kopfbedeckungen X 411 MRa
53 ist, e1INe wertvolle Frucht Von Studien, cdie E1 auf dem (+ebiete des
durch kulturländische Kınflüsse In se1ıner Urigimnalität stark bedrohten
palästinensischen Bekleidungswesen anstellte Eıne 1m höchsten (GG{rade
beachtenswerte Sammlung volkstümlichen Krzählungsstoffes sınd dıe
Volkserzählungen aus . Palästina. gesammelt her Bauern Bıy-Zet und
Zn Verbindung maıt Deschirius Justf IN Jerusalem herausgegeben VON
Schmidt und kKkahle (GÖöttingen 1918. — ber eınen der
(+egenwart angehörenden al VOn Blutrache See G(Genezareth he-
richtet ITraepper 211 191 T95

111 G(rxeschichte. Quellenkunde: An Fapyrusurkunden der öÖffent-lıchen Bıbliothek der Universität U Basel wurden (Berlıin 1917
100 Abhandlungen der Phılol.-hist. Klasse AI

Urkunden ın griechıscher Sprache nıt Beiträgen mehrerer (zelechrten
durch Rabel und Kın koptıscher Vertrag durch Spiegelbergmustergültig ediert, während eine meısterhafte Finführung ın dıe
Panpyruskunde VO  e Schubart (Berlin 918 VEL. 508 S sıch für das
Gesamtgebiet der auf Papyrus erhaltenen Geschichtsquellen darbietet.
Allgemeine un Frofangeschichte: Beiträge DU (reschichte UON AVUENNA Zn
spätrömıscher und byzantınıscher eıt wurden VOoO Steıin KI XAVI402274 erbracht. Bezüglıch der Kreuzzüge tellen Ausführungen VONn
Rhotert über Ihe Kreugkapellenstiftung M Dome ZU, Osnabrück ım
Jahre S ELTG einen Beıtrag ZUL (+eschichte iıhrer Nach-
wirkung 1Im Okalen abendländischen Kultus dar Kırchengeschichte:
Heussı Kompendium der Kırchengeschichte hat e1INe verbesserte Auf-Lage (Tübingen. Z 63 5.), \ ZA Schubert Grundzüge der Kırchen-
geschichte eınNe verbesserte und erweıterte Auflage (Tübingen. AL
344. S.) erlebt An Introduction O earlıy Church nstory: beingOf he relatıons of Christianity and YPAgaNısSmM In the eariy OMAaN
Eimpire VO  an Pope London 1918 170 5.) kommt naturgemäß 1n
besonderer Stärke dem Usten zugute. Seıiner späteren Hauptkirche ist
als gedrängteste Kınführung allınicos he Greel: Orthodox OChurch
(London, 69 S gewıdmet. In breiterem Rahmen verfolgt ähnliche
Zıele eın uch VoNn Max Herzog Z U Sachsen ber Das chrıstliche
ellas (Leipzig 1918 36 5.) Nach Weber (Würzburg FT
NT: 07 S soll Die antıochenısche Kollekte die übersehene Haupt-orJıentierung für dıe Paulusforschung darbıeten, indem (+al Z 10 auf
dıe Ap 11 30 b bezeugte Kollektenreise ZU beziehen ware Allgemeinhat über Antıochia an der üAltesten Kiırchengeschichte Bauer (Tübiıngen.
E 47 5.), über Ihıe Kırche vON Ägymten, ohre Anfänge, ahre Organı-satıon und ahıre Eintwicktung ıs et des Nıcäiänums 1at eıne Dısser-
tatıon VONn Heckel (Straßburg 1918. VE 5.) gehandelt. IDe
Abstammung des ökumenıschen Palriarchen (7ermanus T. ist, (regenstand
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e1ner Notiz VoO  e Steın Kl X V 07 Untersuchungen ZUWr. Altesten
Kirchengeschichte VON ySsIEN vonxn Allgeıer X11 0924 021 89
300 schließen sıch nıcht. ohne wertvolle selbständige Krgänzung derselhben
C  AL dıe einschlägigen Arbeıten Sachaus A& der se1nerseıts Zur Aus-
breitung des OChrıistentums ıN Asıen (Berlın Abhandl der PA
19 Nr e1Ne sorgfältige Zusammenstellung der Nachrichten über
dıe einzelnen Diözesen der ostsyrisch-nestorlanıschen Hıerarchie geboten
hat, beschlossen durch eıneNnN „Eixckurs: Vom Altesten östlıchen Christentum“,
e1INE (xabe, deren praktische Brauchbarkeit UUr leıder durch das Fehlen
E1INES alphabetischen kegısters peinlich beeinträchtigt wıird. Aufhauser
bespricht 7 Mw. 1918 AL Armeniens Missıonter ung hıs ZUT Gyün-
dung der armenıschen Nationalkaırche un 166— 15858 Ihıe armenısche
Nationalkırche selbst, Die Stellung der Slawen ıN der Geschichte des

1n der etzten akademischen KFestredeOhrıistentums hat h h IT d
(Straßburg 1918 46 S erÖörtert, dıe iM deutschen Straßburg
halten werden sollte. Nnter dem Thtel Klemens VÜON Rom und SCINE
Rehquien behandelt Snopek (Kremsıer 1918 S deren Aa
geblicher Auffindung: durch den Slawenapostel Kyrillos eiNe Episode
A UuS der Urgeschichte der elawıschen ('hristenheıt. Seppelt hat HpB
C X14 D(A —591 über Dire FEinführung des Ohristentums In Eußtand
eıne out zusammenfassende _ geschichtlıche Darstellung, Hoffmann

X 4.53 über IDe russısche Kırche, ıhre (+eschichte und das W esen
iıhrer „geistigen KRıchtung“ eınen gedrängtesten Überblick geboten
Geschichte des Mönchtums: Morıtz erbrachte eıträge ZUVY (zeschichte des
Sinarklosters IM Maıttelalter nach arabıschen (Quellen (Berlın 1918
69 Ahbhandl der AW. 1918 NT 4 Die Adeutschen Borro-
müüäerrınNNeEN IN Syrıen nd Palästına sahen sıch 11 X4 158
durch Schmiıtz eınen geschichtlichen Rückhblick aut ihr Nırken TC-
wıdmet. Gegenwart: Ausführungen VOL Hoffmann über Die gYLE-
chıische Kiırche und dıie rehgqgrösen Verhältnisse auf dem Balkan AR

341 gehen, hıs auft diıe Kintstehung der einzelnen Nationalkırchen
des Balkans zurückgreifend, och VOo  S der V oraussetzung e1INEs deut-
schen Sieges 1 Weltkriege AUuS, Ziur Kenntnis der relıg1ösen S-
qeEIE Rußlands ist Materı1al geboten hbe]1 Newmarch he Devout
Russıan : boolt OF ihoughts d counsels gathered from the Sarnts
and Atlhers of the Eastern Church and modern Russıan authors.
Waıth ıntroduchon and bblıogranhical NOTes (London 1918 2453 5.)
Zur Stellung des werßen russıschen Klerus VOT Ausbruch des Krieges
hat Wiıercinskı StEZ 2920— 9234 olches verarbeıtet. Der Pomne
der yussıschen Staatskarche wırd auch 1n einem Broschürchen VON

(+roundstroem (Potsdam O, pa d S behandelt. ber Volkstum
und Miıssıon mM Orzent hat allgemein Karge Y Mw. 1918 290—295,
ÜUher Are Lage der ratholıschen Kırche IM türkıschen Orzent mat be-
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sonderer Berücksichtigung des heiligen Landes Klucken MPb LVI
1292—16 gehandelt. Der Schutz der OÜhristen IN der Türkei und se1INe
Probleme aren 947 f. Gegenstand einer Behandlung durch
V, Lama, deren Voraussetzungen wıeder heute durch dıe Kreign1sse
überholt sınd. Ihıe armenısch-orzentalısche Frage IN der nNeueEsSteEN Zeiıl,
die Aufhauser ZMw 1918 248— 976 bespricht, wird heute weıteren
reisen wenıgstens Deutschlands 1n einem wesentlıch anderen Luchte
erscheıinen, se1t dıe Schleier 7Z7err1ssen sınd, velche dıe polıtischen Not-
wendigkeiten des deutsch-türkıschen Bündnisverhältnisses über dıe
hımmelschreienden (ireuel türkıscher Chrıistenausrottung breiteten Hıer
volle Klarheıt schaffen, sınd verbürgte Mıiıttelungen vereigenschaftet,
w1e S1e 13 160 S<chmitz> ber eıne katholische armenısche
Familie, dıe mıiıt knapper Not Vom Hungertod und (aubensabfall e...

yettet wurde, 1701773 EZW.,. 1731. e1N Ungenannter hber dıe Not der
dıeOChristen ımM Orzent ınd unter dem Titel C(Chaldäzrsches über

Schlächterejen unter der unıerten ostsyrischen Chrıistenheıt oder 1ı HE
GEl 79 ber den letzteren traurıgen Gegenstand Dunkel q ls Fn
Blatt AUS der Leidensgeschichte der orıentalıschen Christen bhaetet Des
weiteren-. gesellen sıch den allgemeınen Nachrıchten AUS

dem Heiligen ande, dıie e 41—43, 81—94, 133—144, IR
188 33—48, 86 —95, 135— 139 erschienen, gleichfalls A 110-

Veröffentlichungen ebenda X41} spezielle Krıiegsnachrichten
AUS em Lande, 164 Bemerkungen über dıe Geschicke, dıe Dey
Karmel ım Krıege gehabt hat, EL Krörterungen ber das
Zukunftsproblem, welches Das Heılıge AAan und dıe Juden darstellen,
139 —143 Nachrichten AUS Palästına und anderen "T'eilen des türkıschen
eiches, 81— 86 spezıell AauUuS Konstantinopel und Kleinasıen stammende
Nachrichten AUS dem Orzent un CLE 6——81 AÄuszüge AUÜUS dem T’age-
huch der sıchen Benediktinerinnen VvoNn T’utzıng ın Mossul VOM ulı
1916 hıs ulr 1917 Vom See (7enezareth hat ndlıch ELE 129 {ff
einNn Be Anus den etzten agen des Krieges IM Heilıgen Lande
16 Spargel und D<unkel> Bericht erstattet Das Unıions-
problem : Auf Begziehungen zwaeschen EBEom und Jerusalem unNter apSs
Gregor XITT hat Weymal ZSschwKg 1919 16 hıngewlesen. üb Ck
handelt zusammenfassend über Georgien nd dıe katholısche Kıiırche
(Aachen FKıne Schrift voOn Meitert ber Das zayısche Euß-:
Aand und Adie katholische Kırche, cdıe sıch selbst als Fne apologetısche
Studıe einführt, (M.-Gladbach 1918 207 Apnologetische Tages-
fragen,. Hefil 15) verrät schon amı e1nNe iıhrem hıstorisch-wıssenschaft-
hichen er abträgıge Tendenz. Ihr ZUFEF Seıte treten Ausführungen
vox Haase über Eussische Kiırche und yömıscher Katholızısmus
MX 1452458 Zwer Irenıker IN der yussısch-orthodoxzen Kırche, dıe
E B T63 durch Heınz besprochen werden, sind sSCha.-

OÖRIENS UHRISTIANUS, Neue serı1e
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darjeft und Solowjeft Von Buchholz wird LPQs AT 464— 467
a ls Kıne Anutorıtät üüber dıe Zukunft der ruthenıschen und. der ‚5512-

schen Kırche Lukowskı se1iNnem Buche über dıe Brester Unıion
gerufen ber dıe hısher VO den Lazarısten ausgeübte Missıonstätug-
keıt unter en orzentalıischen COChristen un dıe jeder solchen sıch
entgegenstellenden Schwierigkeiten orjentiert Dunkel
1962135 Hoffmann urteit 565f beı dıe für E1INE Wıeder-
VETEINLGUNG aller getrennten chrıistlichen Kırchen durch den Weltkrieg
geschaffenen Aussichten nıcht allzu optimistisch Vollends ungangbar
geworden sind heute dıejenıgen W ege, welche be1 Baumstar Den
chrastlıiche Orzent und dıe Katholıken HpB (HiX } 141 153 O06
J8 310 TEW1€E6S wurden qls och sıegreichen Miıtteleuropas
hochbedeutsame Aufgaben dem Orientchristentum gegenüber harı
schlıenen angesichts deren eEs notwendiıe War, sıch ber dıe uNngC-
nügende Vorbereitung des deutschen Katholizismus ıhrer L,ösung
un dıe Besserung der Sachlage anwendbaren ıttel klaı 7ı

werden.
0gma, Legende, Kultus ımd Disziplin. Verhältnis Nıcht-

chrıstlıchem : Z7Zusammenfassend hat Stemplinger NJb 1918 11 E
über Hellenısches Christentum und unter dem Obertitel Voorchrist-
WE OChristendom Van den Be1 ok VQ Kysınga über De voorberer-
dang VUN het Evangele de Hellenıstiche wereld (Zeıst 1918
gehandelt Auch hbe1 Carpenter Phases of LEarly Christianıty SiT
Lectures (New ork 1916 Xa 449 5.) StTEe das Problem der
relig10onsgeschichtlichen Zusammenhänge mıft. der hellenıstischen W elt.

Vordergrund ber Paulus und dıe Mystık eıt hegt e1iNe
VOL konservatiıv-protestantischem Standpunkte AUuS geführte besonnen
abwägende Untersuchung von Deißner (Lieipzıg 1918 1928
VOI Kıne VOLN Heıinric1 unvollendet hınterlassene un AUS dessen
Nachlaß durch V, SC hütz herausgegebene Arbeıt über IDe Hermes-
Mystık und das Neue "TV’estament (Leipzig 1918 AXIL, 249 S
wendet sıch verwandtem (+eıiste e1INe Überschätzung der Be-
deutung der ersterC  9 für dıie uch “Wındiısch Urchristentum und
Hermesmystik e 1918 186— 94() nebenderjenigen jüdischen die
Möglichkeıit christlichen Beeinflussung 1185 Auge faßt ohne aller-
dings daneben umgekehrten Verhältnisses auszuschlıeßen
Kıne Untersuchung VoNhn Dıbelius ber DIDae Isısweihe ber Anulejus
und verwandte Inıtzatzons- Rıten (Heıidelberg 1817 S eröffnet
bedeutsame Perspektiven bezüglıch der Anfänge christlıch-znostischer
Bewegung, welchem Zusammenhang VOrT allem auf Kol
ILucht tallt Reıtzenstein hat unter besonderer Berücksichtigung

manıchäischer Kunde Ihıe (7öttin Psyche der hellenistischen
und Jrühchrıstlchen Later abur (Heıidelberg 1917 mı1t. großer
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(+elehrsamkeit ach allen Kıchtungen verfolgt Von L,eisegang Den
(zeist Das Wesen und Werden der MYSVSC ınturlLven Eirkenntnis

der Phlosophie nd Eehgıon der Griechen ist. eE1N Ihe vorchrıistlichen
Anschawungen und Lehren NVELUCX und der mystısch-iınturtwen HKr-
kenntnıs behandelnder erster e1l des Bandes (Leipzig AL} 267 >
erschıenen Bel (Casel Oblatıo ratıonabılıs CT 4929 439 wıird
der auch orJıentalischer Liıtureie geläufige Beoriff der AOYLAN, ÜoyaLa VOIL
römıschen Meßkanon AUS dıe Sphäre hellenıistischer Phiılosophiıe H
Frömmigkeıt zurückverfolgt An Dissertation VONn Mayeı
über Das Kultus der Griechen ( Würzburg 1917 (6 5.) und
Spiegelberg Ine LTotenliturgie dery Ptolemäerzeit LV 86-— 99
ırd auch E1INe dem christlichen Orijent zugewandte lıturgiegeschicht-
hlıche FKorschung gut tun nıcht achtlos vorüberzugehen Liehre und
Lehrentwicklung, Häresien Von Seceberg Grundrıß der Dogmengeschichte
1st. e1iNe uelfach verbesserte Auflage (Liempzıg: NAHEE 162 S Pr

verzeichnen. Eıne Dissertation VOxn Stehmann bhietet allgemeınen
Überblick über die (teschichte des (Zedankens der Eiwigen Wıederkunft
mıt besonderer Berücksichtigung der „Palıngenesis er Dinge‘“ (München
1917 Seine Untersuchungen ilber dıe Vergöttlichungstehre
Zn der T’heologıe der griechıschen Äter hat Baur LQS 1917/18 0OB
N  (N fortgesetzt Der Meßopferbegriff en ZWEL ersten Jahrhunderten
1ST. Gegenstand E1NeEeT durch Umsiıicht un Besonnenheıt qusgezeichneten
Arbeıt VOoOn Brınktrine (Freiburg Bı 1918 143 5.), che VO  >

orjentalischen Quellen dıe ALdayN, 1gnatıos und Klemens VOn Alexan-
dreıja heranzıeht. Gründlich un scharfsinn1ıg hat Spiıterı ı1en
1918 X XIL, 119 5.) Ih):ıe Frage der Judaskommunion NECU, unNnter-
ucht, wobeı dıe orıentalıschen UÜberlieferungszeugen VO Diatessaron
hıs den oriechischen T’heologen des 5. J hs ZU:  — vollsten Geltung
kommen. ber Jesus (hriıstus als (zottesschn her Ignatıus v—v»OoO  - Antıochıa
handelt Schultes 169176 IDe Stellung der griechischen
Anologeten des Jahrhunderts ZU/ reisgronsgeschichttıchen Problem des
Heidentums erörtert. Baeumker Z NC 4586 493 Studıen
Liehrbegriff des frühchrıstichen Apnologeten Marcıanus Arıistides AUS Athen
werden ZKT CT ET Friedrich verdankt Ie Lehre des

Irenäus ber das Neue "T’estament untersucht e1Ne Dıissertation VOL
Hoch (Münster 1918 59 S Stützle hıetet MX DA
247 nıcht sowohl CIgCNE Untersuchungen ZUNV Christologıe des AI Atha-
NASTUS IR vielmehr e1INe W ürdigung der betreffenden Arbeıt VO  ; Weıg!
(aus dem und iıhrer KErgebnisse LU F'rage der Urheber-
schaft des chrıstlichen Hauptsündenschemas Ve1 wEIST, ffm ebenda
548 — 559 auf griechıische Stücke unter dem Namen Agrems des Syrers,
den G7“ mıt stillschweigender Vor aussetzZunNg ihreı Echtheıit Schema
hereıts „als feststehendes Liehrgebilde“ behandeln un VOI ägyptischen

12 *
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Mönchtum schon der Mıitte oder des Endes des Jhs übernommen
haben äßt Be]l Tyszkıew1cz Der hl Johannes ÜoN Damaskus und
dıie russische antırömische Polemak ZK  H 1(8— 10 stehen dıie
Liehren des ersteren über dıe der Vernunft ın der christlichen
Religion, den Primat errı un der römıschen Päpste, den Ausgang des
Hl (+eistes und Andeutungen ZUr Krörterung, dıe be1 ıhm 1m Sınne der
unbefleckten Empfängnis Marıens gefunden werden wollen. ZUV
LIateratur über Nestorzus nahm es«C 115 Eirgänzungsheft den
„Stımmen AUS Marıa Laach‘ Kreiburg 1 1914 1—32) dahın Stellung,
daß er den (+edanken eıner tatsächlichen Orthodoxie des Nestorios
entschıeden ablehnt, (AHeich seınen Ausführungen ist. e1INe gute
sammentassende Darstellung VvoO Brandt über Ihe Mandäer, ahre
RHehgion und ahre (zeschichte Amsterdam 1915 VIL S nach-
zutragen. Eınen Ausblick auf dıe russısche Dogmatık Lut Waıercınskı
StZu. ACGVIıL1-——8 während I yszkıewicz ebenda 34.3—355 Ihı:e Grund-
agen der yrussıschen Moral eroörtert und K'T X 4111 114—136 DIDe
F’undamentaltheologie des yrussıschen Anologeten Svetloy autf Grund der

Auflage se1ner „Christliıchen (+laubenslehre“ darstellt. Legende:
Der Hımmelsbrief betitelt sıch Eın HBeitrag ZUT allgemeinen Helhgions-
geschichte vonxn Stübe (Tübingen 1918 % 5 5.), der be]l Behand-
lung auch christlich-orjentalischer Hımmelsbrief-Legenden berück-
sıchtigen SE1IN dürfite Liturgie: Das (zebet 1m allgemeinen behandelt
Eme relqronsgeschichtliche und relgronspsychologische Untersuchung
VO  S eıler ünchen 1918 X  9 476 S.), dıe entsprechender
Stelle auch das lıturgische des christlichen Orijents nıcht unbe-
rücksichtigt äßt Kıne Sammlung voxn tudes de aburgıe el d’archeo-
lLogıe chretzenne Voxh Batıffol (Parıs. 330 S annn hıer 2ur vorerst
sıgnalısıert werden. Fine Antıphon UUS der LInturgtze der Urkirche soll

1.10et7each We SsICHh vielleicht Röm L1, 335— 28 bergen.
Nanl ermittelt SbPA W 1919 269972 Ihıe Urform des anostolıschen
Gilaubensbekenntnisses auftf (+rund des Papyrus VONN Dör Balyzeh unter
lehrreicher Herausstellung der gegensätzlıchen Haltung VONn Orijent
un (Okzıdent iın der Beweglichkeit oder. Festlegung lıturgischen Textes
Die Sonne der Gerechtigkeit nnd der Schwarze betitelt sıch FKıne relı-
gronsgeschichtliche Studie ZU/ L’aufgelöbnıs VO  H$ Dölger (Münster
1918 AIL, 150 S, dıe wıeder alle Vorzüge se1ner ebenso ge1st-
vollen S gelehrten Arbeıtsweise zeigt. ZUr Eintstehung der MOTGEN-
Ländıschen FE/nıklese greıft Brınktrine ZKT AA $ 301— 396 4893
518 auftf die Post Prıdie-Formulare des gallısch-spanischen Lıturgie-
gebietes zurück und glaubt qls dem morgenländischen (xebetstyp miıt ihnen
un dem SUpPra quae-Sunplices des römıschen Meßkanons gemeinsame
Grundlage eine Bıtte Segnung und Heiligung des Öpfers erschließen

dürfen, dıe unter dem Eınfuß anderer Segnungsgebete WwW16 des-
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jenıgen der VT’aufwasserweihe weıter ausgestaltet worden wäare., Schmaltz
würdigt Pıb 53— 89 Das heilıge Feuer IN der Grabeskirche IM
Zusammenhang maıt der kırchlichen Liturgie und den antıken Luichtriten
un hat damıit, dıe unstreıtig este und 1jefste bisherige Behandlung
des Gegenstandes geschafien, WwWeNnn auch nıcht ın jedem Kınzelpunkte
se1INE weıtschichtige Untersuchung das Kıichtige trıfft, Kın Ungenannter
referjert EL DE über Ie Segensandacht ber en katholı-
schen Ortentalen, spezıell ıhren Rıtus he] Griechen und Syrern, Heorto-
logle: Sehr tıef schürfende Studıen ZUV Vorgeschichte des Weihnachts-
festes von Nıllsson ARw MI N 0—1 die sıch das Problem
der Bezıiehungen zwıschen Kalenden und W eihnachtsfeier drehen, g -
gewınneN VO christlich-orjientalischen Standpunkte AUuS WESCH des
E ( Kalendae)-Festes des chrıstlich-palästinensischen Lektionars e1IN
besonderes Interesse. Kirchenmusik: Wellesz hat 1 1917
(Sepabz.) Probleme der mustıkalıschen Orsentforschung besprochen, VO  am
denen hıer dıiejeniıgen der Kınbeziehung der chrıistlich-orjientalischen
Musık In den Bereıch der Forschung, des Ursprungs der chrıistlichen
Musık nd des Ursprungs der Neumenschrift hervorgehoben sSE1eN.
Kırchenrecht: Die Verfassung der bulgarıschen orthodoxen Kırche hat
ZLankow (Zürich 1918 203 auf geschichtlicher Grundlage dar-
gestellt.

Die Liıteraturen Handschriftenkunde: XELOOVOCDOL 171;0‘a2190l
TOVU '0oHo00d6E0v IIutun0yelovu 1e00004VuU0y wurden durch Bäes 1n
der eigentümlıchen Krıegsschöpfung der Berliıner “EAhnvıxa wuAha
Nr DE In e1Ner sıch weıtere Kreise wendenden Form gewürdıgt.
Von den Catalogt 'odd. MSS. Bıblothecae Bodleianae bringt e1Ne
Pars XKAV- den VO  S Baronıan-Conybeare bearbeiteten Catalogue 0Of
the ÄArmenıan Manuscripts IN the Bodleian Tibrary (London 1918
148 5.) Literaturgeschichte: Neben eıne 2. Auflage VO  S Marx’ Adbrıß
der Patrologıe (Irıer. VLL, 201 5.) trıtt e1N Precis de patrologıe
VO  - L1ıxeront (Parıs 1918 E  9 516 5.) Bibeltexte: Eıne Zls
sammenstellung VO  en Greek (Tospel EXLS IN Amer1ca hat Goodspeed
(Chicago 1918 196 S Taf.) geboten Von Brooke- Lean
"T’he Old "Testament ın ({zreek. Vol 'T’he Octateuch ist arl
JSoshuta, Judges and Ruth (Cambridge 1917) erschıenen. Be]l Wessely
Griechische nd koptısche erxte theologischen Inhalts (Leipzıe
1917 —— 146 AT S sıch qls Nr 268 e1INn VOn Bat-— Ras
reichender sahıdischer ext VON Klgl IDe arabısche Pentateuch-
übersetzung IN COd. Monac. 7ab 254, a,1S deren V orlage sich e1in
stor1anıscher Peäit'gä-'l‘ext erweıst, hat BbZ OI durch raft
eine eingehende Untersuchung erfahren begonnen, FKıne Miszelle VOL
Herklotz Zu M Z  9 OD ebenda; 149 f. betrifft die den Mk.-Schluß
auf Arıston zurückführende Notiz der armenıschen Etschmindziner
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KEvangelıen-Hs. VOIL 89 Rahlfs hat G-W G: 1918 16172903 eine
höchst lehrreiche Forschung UÜber eINLYE alttestamentlıche Handschrıften
des Abessinzerklosters Stefano ZU Rom angestellt, dıe einst VO1 Ludolf
gekannt W4ren un ın der VO  b Dillmann se1ner Ausgabe zugrunde-
gelegten Hs des Oktateuchs. den Könıgsbüchern des ehemaligen Museo
Borg1an0, dem Isalas odl. AÄecth. 7 ınd dem eiekten AwdsXaTrp0o07TOV
OEl eth wıederzuerkennen s1ınd. Fın Beutrag ZUV Eirforschung
des altkırchenslavıschen Evangehentextes wurde VOo  \ ASIC bezüglıch
des Eivangehum Bucovinense 1en 1916 4A S
( Nr durch Kollation der VvVoxn ıhm dem nde des Jhs
zugewl]esenen Hs erbracht. ZuUur Vorlage der gotıschen Bıbel ist, auf
Lıe Lzmann ZUDA LVI 241—278) verweiısen. Apokryphen: AUs-
gaben bzw Übersetzungen bot Charles VvOoOxn "T’he Apocalypse of Baruch
mıt eıner Introductıon by Oestertey (London 1917 S un
Vo  S "T’he "T’estaments the T’welve Prophets (London 1B 1085 S
Dazu kommt, durch eınen Voxh ıhm besorgten 'Text voOx< he Ascens1ıo0n

Isazah ergänzt, dsmA T’he Anocalypse OF Abraham dıted
weth translatıon from the STavonıc and nNoTes London 1918 161 S
und unter dem Obertitel he (7NÖS1IS of the hght von Lamplugh

translatıon of the untıtled anocalynse contarıned. IN the (oder Bru-
CLONUS ; wıith ıntroductıon nd notes (London 19185 S
T’heologie: AÄus Wessely G(Gruechische und koptısche Terxte iheologischen
Inhalts sınd weıterhin Stücke AuUS e1]nNer (+eschichte Josephs und
se1Ner Brüder (Nr 269), über das hundertjährige KReıich Satans, 0g
und Mago  a  o (Nr 2893), Herodes und dıe Magıer (Nr 284), ‚Jesus un
den (xichtbrüchigen (Nr 285) und AUuSs Betrachtungen 2€
(Nr 290) namhaft machen. Neues ZUNV Amnostellehre glaubte Ar O-
besing (Vetzsc. Lie1pzıg 1914 46 S hıeten können, wobel

iın se1INer Behandlung einzelner Stellen stark mıt Annahme vVvOoOn
Hehraismen arbeıtet und dıe auf- und Gebetsordnung auf ‚Johannes
den 'Täufter zurückführen möchte Zeller hat Ie anostolıschen Gäter
US dem Griechischen übersetzt (Kempten-München 1918 VHL
307 BKr 39) und Lauchert auftf (+rund der lateinıschen ber-
SELZUNgG W ebers XT 1992132 neuerdings über Ie Schrift des

Irenäus „ZUM Erweis der anostolschen Verkündıigung“ orj1entiert.
Der Adressat der Arıstıdes-Apologıe wäare ach Haase TQs XUIEX
429499 doch vielleicht aher Hadrıanus als Antonınus Pıus Einige
Entlehnungen AUS Aenophon her (lemens Alerandrınus werden durch
(+emaoll H{ 105 qls krıtıklose Übernahmen AUuUS e1ner Mittel-
quelle erwıesen. Dery Missıonsgedanke IN den Homilıen Ades Orıgenes
wıird VO  S Streiıt ZMw 1919 1592179 verfolgt. Der kırchengeschicht-
AC Eirtrag der exegelischen Arbeıten des Orıgenes wurde durch

Harnack TuU AA 1ın eınem Teıl zunächst für Hezxateuch
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und Rıchterbuch ernoben AÄAus em Armenıschen übersetzt un mı1ıt
vorbildlıcher Sorgfalt untersucht wurden durch Schäfers Fine aAlt-
syrısche antımarkıonıtische FEirklärung VvON Parabein des Herrn nd ZWEL
andere altsyrısche Abhandliungen "T’exten des Eivangelhums (Miıt Be::-
Lrägen Tatıans Dratessaron und Markıons Neuem Testament)
(Münster 19192 V} 24.3 Neutestament| Abhandlungen

1/2) Von Rathaı wıird M 349 351 auft (‚rund der
der der BKı erschıienenen Übersetzung desselben Johannes Chry-
SOSTOMUS als Hxeget nach SCINEWM Matthäus Kommentar gewürdigt De]l
Sınko Meletemata PALTISLLCA De tradıtıone V atlıLonum Gregorn Na-
ZUWÜUNZENL Pars (Krakau 1917 1+4I 249 5.) wırd Ziusammen-
hang mı1t. der Bewertung der beiden Haupthss.-Famıilien die (Ohrono-
logıe de1 Predigten erforscht Sajdak hat 111 wertvollem Nachweis
de1 Stärke N Nachwirkens lıturgischeı Dichtung De Gregori0
Nazıanzeno HOoeLArUmM christsanorum ONTE (Krakau 1917 4 S
un Kos M KF J De 0Oratıoae HKic TOV EUUYYEALOMOV AbSo Gregor10
ANYSSENO adserıpta gehandelt dıe VO  — La Pıana 1909 ALS Lucht JEZOGEN
wurde nd siCh q IS das Werk Nnes de1 zweıten älfte des JAS
lebenden Plae1ators C1N€ET Gregor10s L’haumaturgos- un Proklos-
Homiuilie (PG hbzw i  : (91 erw eIsSt. Kınes der her-
VOL1I agendsten E1 ke syrısch nestorj1anıscher theologischer Lateratur
wurde C  e  111 Babaer Magnı Laber de UNLONEC durch aschalde (Parıs
1915 A 306 S CSCO Scr1ipt Syrı Se1 'Tom 61) ecdiert
Hagıographie Von "T’he Lausıiac 2SLOTY Of Palladıos wurde englische
Ausgabe Aurch (aı ke (London 1918 188 S geboten 0OMPO-
S1010 und Charakter der Historia Lansıaca hat Bousset 1917
173 21 untersucht wohejr 61 qls Quellen e1nNe€ Sammlung VONN H
zählungen über dıe Mönche de1 sketischen W üste Materı1al AuUuS deı
Pachomiosüberlieferung, kKataloe syrıscher Heıliger mMI1 kurzeı
Charakterisierung und vielleicht eE1Ne Sammlung VOoONn Liebensbeschrei-
bungen heıliger KFrauen ermitteln können glaubt un vermutungs-

auf die erste dıeser Quellen, dıe Anhang übersetzten
un behandelten hbeiıden Kapp. des syrıschen ‘"Anan1ısö„Paradıeses“
ber Stephanos und Kukarpıos zurückführt. Gegen Heussı polemisıe-
rende Neue Deuträge ZUVT. Naılusforschung Degenhart ( Münster
1 1918 — V, S sınd VOT allem auf dıe Verteidigung der cht-
heıt des Berichtes über den UÜberfall der Sınalımönche durch dıe ara-
ZeNEeE gerichtet Be1l Bousset WIYIANWSDUNUNWIHAILINDT AA und Placıdas-
Liegende 1917 (03 125 wırd eingehender Neuuntersuchung
des Problems wenigstens einzelnen Punkten dıe Priorität. der oriechl-
schen Überlieferung der Legende gegenüber der lateinıschen
Neue "T’erxte ZUT (zeschichte Wiedererkennungsmärchens und ZUWM
"V’exte der Placıdas-Legende nat, Lüdtke ebenda 746 760 nachgwıesen
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Von den ersteren cvehören dem christlichen Boden dreı Rezensionen
e1INESs bulgarıschen, e1N bosnisches und e1N Märchen des türkısch reden-
den orthodoxen bessarabıschen Stammes der (+agansen An letz-
eren kommen slavısche, georgısche un armenısche 1n Betracht.
Geschichtschreibung: Von e1ınemann wurde (7elasıius Kirchengeschichte,
herausgegeben Auf Ü(r und der nachgelassenen Papıere VvON eschcke
(Leipzıg 1918 XL, 263 Ihıe grıcch. chrıstl. Schrifitsteller der
drer erstien Jahrhunderte. Bıd. 28), nachdem aut Grund der 1er und
ın der ('hronık des (+607r 2108 Monachos sıch findenden Paralleltexte
IA der Darstellung des A bendländers las (Lieipzıeg 1914 V1 90

Eyzant. Archiuv. Heft den Nachweis angetreten a  E, daß DIDre
Kırchengeschichte des (zelasıos UVON Karisarera dıe Vorlage TÜr dıe beiden
etzten Bücher der Kırchengeschichte Rufins ' -)}  n se1 Unsere
Kenntnis syrıscher (+eschichtswerke wurde VON Chabot durch dıe
Herausgabe eines Anonymt auctorıs cChronıcon ad ANNUM Ohrısta 19254
yertınens (Parıs 1917 V 350 'SCO Scrint. ÖYL. Ser. 444
Tom. 1ö) bereichert. Vandenhoff beschäftigt sich AD
1571686 ıIn einem Nachtrag dem Artıkel: „Uber dre uın der Welt-
geschichte des Agapıos von Menbidg erwähnten Sonnenfinsternisse“ ın
dreser Zerutschrıft (1917) 299319 1n der Hauptsache mıt
der otalen Finsternis VOm November 393 Rhetorische Interatur:
Procopi (7a20€7 IN ımperatorem Anastasıum PANEQYTLCUS ist Gegenstand
eıner Dıissertation VOoOn Kempen (Bonn 19185 AA 37 5.)

Die Denkmäler. Ausgrabungen und Aufnahmen: ber deutsche
Ausgrabungen der Vıa Dolorosa und Burg Antonıa ın Jerusalem
findet. sıch X11 44. 1. e]nNe kurze AHNONYME Notız Ite Denk-
mäler MS SYTIECN, Palästina und Westarabien bıeten 100 T’afeln miıt
beschrebendem erxt (in deutscher und türkıscher Sprache) (Berlın
1918 S., 100 mıiıt Je Bl.), neben denen VO  S Moritz
herausgegebene Biılder Palästina, Nord-Arabiıen und. dem SIinar
100 Bılder (auf L’afeln) ach Photogranphien miat erläuterndem erxt
(Berlın 1916 JA 16 Taf.) geENANNT se]len. Eıiınen auf Wır-
kung über die Kreıse zünitiger W ıssenschaft hinaus berechneten Be-
T1IC ber die Krgebnisse se1ner dortigen Arbeıten bıetet, Kaufmann
IDre heiılıge Stadt der W üste. Unsere Eintdeckungen, Grabungen und
Funde IN der altchristlichen Menasstadt, weıteren reisen IN Wort und.
21ld geschıildert (Kempten O, I  9 218 Archäologie und Kunst-
veschichte: Schulze hat uUuNLSs mıt e1ınem gedrängten Grundrıß der
chrıstlichen Archäologie (München. AERE 159 S beschenkt. Der
Eintwicklungsgang der altchristlichen Kunst wurde VvONn Achelis (Leıip-Zg 47 miıt 4al skizziert. ber ihre un die Behandlung der
chrıstlich-orientalischen Kunst des Mittelalters he] W o er A (zeschichte
der Kunst aller Zeıten und Völker Zweilte, neubearbeitete und vermehrte
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Auflage. Dritter and. TIhıe Kunst der chrıstlichen Frühzeit und des
Mittelalters (Leipzıg 1918 9 574 5.) wurde oben 163—169
eingehend berichtet. Persischer Hellenismus IN chrıstlicher Zuerkunst
wırd RKw X LI 125— 140 von Strzygowski 1n eıner polemischen
Ausemnandersetzung mit Guyer behandelt, der (+lück 140— 148
eınen Anhang beigesteuert hat, ın dem, wWenn S1e überzeugen ollte, dıe
Krgänzung der Stifterinschrift der Jakobskirche VOoO  a Nısıbıs auf Jakohbhs
Nachfolger V ologesos von höchster Bedeutung ware,  B Weder Orizent
och Fiom, sondern das (+ermanentum und SEINE „Überallgegenwärtig-keit“ „1M weıten römıschen Reiche“ soll dagegen nach Hasak W BG
1918 921 {f. 95 1, be] der Grundlegung der chrıstlich-mittelalter-
lichen Kunst dıe maßgebliche gespielt haben, eın Paradoxon, das
durch den anmaßlıchen Ton, In dem eSs vorgetragen wırd, vollends alles
eher qals e]ıne Kmpfehlung erfährt. Architektur: Mater ecclesiıarum
betiteln sıch Die Grabeskirche IN Jerusalem betreffende Studien ZUVT
(zeschichte der kırchlichen Baukunst nd Ikonographie IN Antıke nd
Mittelalter VOI Schwartz (Straßburg 918 XT 510.5., Taf.),deren reicher Inhalt VO1 Dalman „Die Grabeskirche VON Jerusalem“
von Karl Schwartz X4 166—176) ZU (+egenstande e1ines
eingehenden Referats gemacht wırd und denjenigen eıner näheren Be-
sprechung auch ın diıeser Zeitschrift bılden wird. Les Monuments
chretiens de Salonique erfahren ihre endgiltige maßgebliıche Vorführung
ın eınem Ouvrage ACCOMPAQNE d’un album de Dlanches VON Diıehl
Le Lourneau un Saladın (Parıs 1918 AT 264 S: während
Beöäös Kcehr X L 209 — 9214 spezıell über Das zerstörte Demetrius-
heilıgtum IN Salonikı und dessen Mosaiken berichtet, von dem dıe
Stürme des W eltkrieges 1Ur rauchgeschwärzte Ruinen übrıg gelassen
haben Eıne Dissertation von Kluge machte den Versuch einer syste-matıschen Darstellung der altgeorgıischen (grusınischen) Kırchenbauten
(Berlın 1918 3 während Strzygowski unter dem 'Tıtel IDie
Baukumnst der Armenıer und Euronpa die E'rgebnisse EINET- Forschungs-veıse 1m damals russıschen Armenıen Ylanmäßig bearbeitet hat, ( Wıen.Bde XIL, 888 S In wen1g würdevoller Polemik >] letzteren
behandelt Hasak HL XII 2934 1n verneiınendem Sınne dıe FrageIst dıe LFelsenkunpel au f dem Temmpelpnlatze Jerusalem en Frühisla-mitascher Bau? Er renn offene '"Türen e1N, wenn cdıe wesentlichen
Ziüge des (+rundrisses als schon he1 der Anastasıs und der Himmel-
fahrtskirche vorhanden erweıst, vVErmMaAagS aber den Beweis dafür, daß
eıne Kuppel be1 dem islamıschen Bauwerke Vor 10292 nıcht nachweıs-
bar sel, aum erbringen. Nıcht 1n jeder ‚Beziehung durchschlagendwıirken auch seINE Ausführungen. ebenda 107—121, ach denen Dre
oschee El-Aksa auf dem Tempelnlatze Jerusalem CIn Bau der Templer
wäre, den diese 1179 errichtet hätten. Eirinnerungen Nablus



186 ILnteraturbericht

von Sohm 1 122 gehen auch auf dıe Kırchenruinen
auft dem (+arızım und tradıtionellen Jakobsbrunnen Les (/athe-
Arales de Serbie hat et1 onıevıtch (Parıs 1917 N A i be-
handelt Plastık Kunstgewerbe Koptische und byzantınısche Kapıtelle
un andere skulpierte W erkstücke umfaßt 6in Kriegszuwachs vn der
altchrıstlich byzantınıschen Skulpturen Sammlung Berlins, über en
Wulff AA N 238— 9256 berichtete Fın Nachtrag US den
byzantımschen Skulpturensammlungen, den l ebenda 31 folgen
heß betrifft K ämpferstein dessen eingehende Besprechung
Zugehörigkeit ZALE Mauer des T’heophilos wahrscheinlich macht un!:

beiläufig den weıtgehenden Kınduß der persischen Seidenwebereı
un iıhreı Musteı beleuchtet. Weın abwägende Ausführungen VONn

Pagensteche:ı UÜber das Landschaftliche Fiehef beı den GAriechen
(Heidelberg 51 S sınd bwohl zunächst 10808 auf das pagane Ma-
ter1al vorrömiıscheı eıt gehend deı Herausärbeıitung der iU1'-

sprünglıchen kleinasıatıschen und alexandrınıschen Kıgenart auch fü1r
dıe Beurteilung des späteren christlichen lehrreich FEne kontische
Pygzis MC den TYTAUECN M (zrabe US der ehemalıgen Samn Lung Paey-
V Morgans wırd MhKwı A 81— 86 Poglayen Neuwall
publızıert und dem weıteren Kreıse auftf Jerusalem zurückführender
Darstellungen eingeordnet em S16 zweıtellos angehört Daß 11LU1

e1INE durchaus unwissenschaftlıche Reklame Das „Glteste Porträt“ Ohrista
und der Amnostel den Darstellungen frühchristlichen antıo-
chenıschen Kelches erblıicken konnte, nat, Stuhlfauth Pbl 11 VAIlLE
1833190 194-—900 210.:-—9213 überzeugend argetan. Fın yalästınen-
sısches Amnulett VvVOn der ehemalıgen Sınaifront das Volbach ARPks
NN 123— 198 bekannt macht, 1st allem durch die VOoO ıhm
auf OChristus als Helı0s gedeutete Darstellung der Rückseıite inferessant
dıe mı1t dem Golgathaprachtkı eCuzZ STa dessen oberem Vertikalarm dıe
nımbıerte Büste des Herrn zwıschen un Stabkreuz und Fackel
verbindet während dıe Vorderseıte nımbaerten Keıter, der C116

en hegende weıbliche (Gestalt miıt. der Lanze durchbohrt durch
ıe Beischrift EI2 BEOÖOX NIKON AKA erläutert Ikono-
graphie Bı ehıer L’Art chretıen Son developpement wcoNOgrapPhMLquE des

NOS 0UFS (Parıs 1918 460 hıetet eE1INe allgemein
sammenfassende Behandlung des Gegenstandes Be1 Troje Adanu unNd,
Z07 wurde der betreftenden Darstellung Grabkammer der
großen (0ase jedenfalls höchst anregender W eıse Eine S2ene dey
altechristlichen Kunst in oıhrem relhgionsgeschichtlichen Zusammenhange
betrachtet (Heıidelberg 1916 S [/bery Are Verwendung
frühmittelalterlichen orıentalıschen otıves ıN der romanıschen unst des
Abendlandes hat, Volbach A BPks 143 150 m1t Bezug auf
A4US sassanıdıschen nd alexandrınısch 1ellenıstischen Motiıren vemıschten
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T’'yp der Löwenjagd Reıiters gehandelt Kpigraphik Kın vab-
stein aUS Beersecha miıt dem Todesdatum des 19 Aprıl g1bt DPV
XI Ta 188 Alt Veranlassung nNer sıch wesenhaft NegatıVv
gestaltenden Untersuchung der Frage ob neben derjenigen „VON leu-
theropolıs“ dort auch dıe „arabısche“ Ara benutzt worden sel Beäs
hat 109 1179 Die Worte 200 00V OO OOV 0 O0V CLNECY
chrıstlıich epıgraphıschen Kormel nachgewı1esen Das Akrostichon Incovc
AÄ0Q07T0G (IE00 Yioc 2Z0TY0. ZTUVOOG erfuhr Sokr 918 105 durch

ur fe erneute Behandlung.
YVII (+eschichte der orientalischen studien Be1 Be@&s

Muotivos Ko0000t06, “EAANVLAC oühhe Nr 33 f wırd der Tübingeı
Philologe des 16 Jhs q ls Phiılhellene gewürdigt Von nul
de Lagarde Ermnerungen AUS Leben zusammengestellt durch

Wıtwe AÄNNa de Lagarde 18% e1ine Auflage (Leipzıg 1918
141441 193 ®] der Erstausgabe VO 1894 gefolgt Zum Andenken
AAan den Mossul verstorbenen D Josef Schäfers AUS Paderborn bıetet,
Kıera 7941 Nachrichten über letzte Studienreıise
ach Alqös un Se1IN Lebensende Der Aprıl 1917 q,1s deutscher
KFreiwillıger Alter VOxh fast, 70 Jahren den Soldatentod gestorbene
Meıster neutestamentlicher Textkritik Professor Gregory sah sıch qa ls
Amer1ıkaner OChrist Volksfreund und Deutscher Held durch Krıedrıich
(Gotha 1917 149 S VO  S Freundeshand ein Literarısches Ehrenmal
errichten KHür IDe Eirforschung der siavıschen Kırchenkunde hat
Haase X 184-—190 eIN Programm aufgestellt beı Ner Fixierung
der rele und Aufgaben der Laturgregeschichtlichen Forschung (Mün-
ster 59 S:); Mohlberg den Orıjent un die ıhm hıs-
lange zugewandte lıturgıegeschıichtlıche WHorschung ausgiebigst berück-
sıchtigt


